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littïë unb redjtë toenben, finb ardjitnebifdje Spiralen.*) ©ie gange Qetdjnung
ift fpmraetrtfcf). (9cad)©x. 81. Gsrnd): Sïu§ SJÎafEjematiï in Statur unb $unft.)
©d)öne Scf)itec£enlinien geigen baë SJiiingtiercïien, Nummulites, StBB. 30
unb ba§ ©cpiffëBoot, Nautilus, 816b. 81, Sn biefex Slbbilbitng feïjert toir
nod) ein gtoeiies ©pftem bon Würben, ba§ bo§ anbete unter gleichen 28in=
ïeln fdmeibet.

7. 8In ftereometrifdien formen feî)It eë beirt ©ietïorpet auct) nicbt, a6=

gefepen babon, baf. et ^triftalïe auëfdjeibei. Sept fdjbne lopobtomifdfe Sinien
erïennt nta,n auë ben StBBilbungen 32 unb 33. 5I6B. 32: ©raptolit auë
Dem EOcittelfilur. 8IBB. 33: SBenfceltreppenfdfnecïe,. ©reifen toit auf bie
2IBB. 28 guriuf, fo feïjen toit ïjiet fedjëfeitige Sßptamiben. Qt)ttnbtifcï)e
Stödten treten Bfierê tn bollïommenct gbbm auf, eBenfo bie £ugel. Stlë
auêgegeicBneteë öeifpiel fût ben fteget biene unë in Stbb. 34 bie ®egel=
fdjnetfe. ©ie Sinfe beS SBirbeltiiraugeë erinnert îtnê Daran, baß bie Siatur
felBft optifdjie Sötpet fdfaffen ïann. Optiî ift aber gerabe in biefcm ©eile
angetoanbte ©eometrie.

ïumtm, Ijolbn:
"Komm, tjolber Schlaf, örücf' faitft in öeine Ztrme
UTein mübes fjaupt, bas Cagmerï tft uollbradjf.
Unb breite fdjüpenb beine Bjanb, bie tuarme,
ÎDie eine Xïïutter überm Kinbe tt>ad}t.

Komm, polber Schlaf, neig' biet} gu mir pérnteber,
Zcimm non ben £ippen nod} mein Danfgebet
Unb fdjltefe mir bie müben Ztugenliber;
BefieI}I mid} Dem, ber uns gu Raupten ftept.

Komm, E}olöcr Sd}Iaf, prefi' fad}t auf meine IDange
Den legten Uuf, tuie eine UTutter tut;
Sann madjt mir aud) bie bunfle Zcadjt nid}t bange...
ÏDte œot}l, menn man im f)aud} ber Siebe ru£}t

îïlartfya Ütjomiiien.

2roeifrln &mnm?rfriftfjfn.
©ine gerienplauberei bon SWarie © teiger=ßenggen£iager.

„Sldj, toenn man nur fdjmt toieber toüfgte, toolfin bieë ^al)t in ben

©ommerferien. ©ie Einher tonnen 'toir ja, gottlob gu ben ©tofgeltern
ftfjicfen, ober, fallê eê ipnen nidft pafjt, geben toir fie toieber nad} St. inë

® SMefe ©pirate ïann man fic£) toie folgt entftanben benïen: ©ine ©erabe bretfe
fic| in einer ©bene um einen feften Sßunlt. Stuf ber ©eraben betoege fid) ein anberer
Sgunït. ©rfotgen beibe föetoegungen mit gleichförmiger ©efdjtoinbigïeit, fo folgt ber
betoegtidje Sßunft, ber beiben Settegungen get)ord)t, einer ardfimebifdjen ©pirate.
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links und rechts wenden, sind archimedische Spiralenck) Die ganze Zeichnung
ist symmetrisch. (Nach Dr. A. Emch: Aus Mathematik in Natur und Kunst.)
Schöne Schneckenlinien zeigen das Münztierchen, ldlummulià, Abb. 30
und das Schifssboot, àutilu,?, Abb. 31. In dieser Abbildung sehen wir
noch ein zweites System von Kurven, das das andere unter gleichen Win-
keln schneidet.

7. An stereometrischen Formen fehlt es dem Tierkörper auch nicht, ab-
gesehen davon, daß er Kristalle ausscheidet. Sehr schöne loxodromische Linien
erkennt ma,n aus den Abbildungen 33 und 33. Abb. 32: Graptolit aus
dem Mittelsilur. Abb. 33: Wendeltreppenschnecke. Greifen wir auf die
Abb. 28 zurück, so sehen wir hier sechsseitige Pyramiden. Zylindrische
Röhren treten öfters m vollkommener Form auf, ebenso die Kugel. Als
ausgezeichnetes Beispiel für den Kegel diene uns in Abb. 34 die Kegel-
schnecke. Die Linse des Wirbeltierauges erinnert uns daran, daß die Natur
selbst optische Körper schaffen kann. Optik ist aber gerade in diesem Teile
angewandte Geometrie.

Komm, holder Schlaf!
Aomm, holder schlaf, drück' sanft in deine Arme
Mein müdes Haupt, das Tagwerk ist vollbracht.
Und breite schützend deine Hand, die warme,
Wie eine Mutter überm Ainde wacht.

Aomm, holder Schlaf, neig' dich zu mir hernieder,
Nimm von den Lippen noch mein Dankgebet
Und schließe mir die müden Augenlider;
Befiehl mich Dem, der uns zu Häupten steht.

Aomm, holder Schlaf, preß' sacht auf meine Wange
Den letzten Auß, wie eine Mutter tut;
Dann macht mir auch die dunkle Nacht nicht bange...
Wie wohl, wenn man im Hauch der Liebe ruht!

Zweierlei Sommerfrischen.
Eine Ferienplauderei von Marie S teiger-Lenggenhager.

„Ach, Wenn man nur schon wieder wüßte, wohin dies Jahr in den

Sommerferien. Die Kinder können 'wir ja, gottlob zu den Großeltern
schicken, oder, falls es ihnen nicht paßt, geben wir sie wieder nach A. ins

2 Diese Spirale kann man sich wie folgt entstanden denken: Eine Gerade drehe
sich in einer Ebene um einen festen Punkt. Auf der Geraden bewege sich ein anderer
Punkt. Erfolgen beide Bewegungen mit gleichförmiger Geschwindigkeit, so folgt der
bewegliche Punkt, der beiden Bewegungen gehorcht, einer archimedischen Spirale.
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